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Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anz zeiger. 


Gerausgegeben von ene 


Zwoͤlfter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 39. Ratibor, 
3 ———ß5ð—3wͥ ü: — - 


"Die ſeltſame Ungewißheit. 


Zu Amſterdam erſchien im Jahr 17 — 
auf der Gerichtsſtube ein junges liebendes 
Paar, um, nach dortiger Sitte, ſeine Nah⸗ 
men in's Vermaͤhlungsregiſter eintragen 
zu laſſen. Die beiden jungen Leute wollten 
nach wenig Tagen ihre Heurath vollziehen. 
Als man ſie um ihre Nahmen gefragt hatte, 
erkundigte man ſich auch nach den Nahmen 
ihrer Aeltern, und verlangte die ſchriftliche 
Erklärung der älterlichen Einwilligung; 
aber wie erſtaunten die Richter, als Braut 
und Bräutigam jedes zwei Paar Aeltern 
und zwar auf dieſelbe Weiſe angaben, 
und auch die ſchriftlichen Urkunden, die 

- fie nun vorzeigten, eben fo unterzeichnet 
waren. 

Betroffen und verwirrt uber dieſes 
Raͤthſel, ließen die Richter die Aeltern vor⸗ 

fordern, und verlangten Erklarung. Sie 


erſchienen, und 2250 der Väter, van der 


den 15. May 1822. 


Hard, begann alſo: „Meine Herren! 
Sie finden ſich über die Angabe dieſer 
jungen Leute in Verlegenheit. Gleichwohl 
iſt ſie die einzige, die wir zu geben im 
Stande ſind. Ich und mein wuͤrdiger 


Freund ſind bis auf dieſe Stunde mit 


unſern Gattinnen noch immer in der raͤth⸗ 
ſelhaften Ungewißheit, welchem das Maͤd⸗ 
chen, welchem der Juͤngling angehöre, 


Hören Sie an, die Sache verhalt ſich fo: 
„Wir fuhren vor 19 Jahren zuſammen 


vom Lande hierher, beide Frauen waren 
der Entbindung nahe Mit einem Male 
erhob ſich ein gewaltiger Sturm, der Jeder⸗ 


mann auf dem Schiffe in die groͤßte Unruhe 


und Beſtuͤrzung verſetzte. 


Mitten unter 


der Unordnung, dem Laͤrm, dem Geſchrei 


einer für ihr Leben beſorgten Menge, wirkte 
der Schrecken auf die beiden Matter fo 
heftig, daß ſie, ehe wir's uns verſahen, die 


Kinder, die hier als Braut und Bräutigam 


vor Ihnen ſtehen, zur Welt brachten.“ 
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„Indem mein Freund und ich an dem 
Lager der halbtodten theuern Geliebten 
wechſelsweiſe unſre Sorge mit unſerm Bei⸗ 
ſtande theilten, raubte uns die gegenwaͤr⸗ 
tige Noth ſo lſehr alle Beſonnenheit, daß, 
als die Kinder zuſammen auf dem Polſter 
lagen, wir bei rückkehrender Ueberlegung 
nicht unterſcheiden konnten, welche Mutter 
den Knaben, welche das Madchen geboren 


* 


habe. Auch in der Folge, da gar keine 


andere Zeugen der Entbindung beigewohnt 
hatten, mußte ſelbſt die Aehnlichkeit der 
Geſichtszuͤge, da mein Freund und ich mit 
unſern Gattinnen, neben der lange gepflo⸗ 
genen Verbindung der Herzen, noch durch 


nicht ſehr entfernte Bande des Bluts ver- 
Innpft waren, dieſe Ungewißheit befördern.“ 


„Schon damals, ſobald der Sturm ſich 
gelegt hatte, und Ruhe und Beſinnung in 
die verſtörten Gemüther zurückgekehrt war, 
trafen wir beiderfeitige Aeltern die Ueber 


einkunft und thaten das Gelübde, dieſe aus 


dem Sturm geretteten Kinder als unſre 
gemeinſchaftlichen Kinder anzuſehen und 
zu erziehen, und wenn ihre Neigungen 
unſern Abſichten nicht entgegen wären, fie 
einſt mit einander zu verheurathen. Wir 
kamen nach Amſterdam zurück, wir zogen 
und wohnten zuſammen, unfre Erziehung 


wirkte, und die Früchte derfelben ernten zu 


g durfen, find wir heute, am Gedaͤchtnißtage 
dieſes ſeltſamen Erelgniſſes, vor Euch, ehr⸗ 


N wärdige, Richter!“ — Di 


— 


— 


Die Richter ſtaunten und gaben gerührt 
ihre Einwilligung zur Verbindung der Lie⸗ 
benden. a 5 N 

(Zeit, f. d. eleg. Welt.) 


Aufloͤſung der Charade im vorigen 
Stuͤck: 


Pfandbrief. 


Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß bey der Evangeliſch-Reformirten Ge⸗ 
meinde zu Ratibor, Donnerſtag den töten 
May Vormittag um 11 Uhr Vorbereitung, 
und nach geendigter Predigt die heilige 
Communion gehalten werden wird. 

Auguſt Wunſter, 
Paſtor und Staabs⸗Feldprediger. 


— 


Concert ⸗ Anzeige 
Der verdiente Veifall, welchen das 
vom Herrn und Madame Heſſe am roten 
d. M. gegebene Vocal: Concert gefunden, 
und der laut ausgeſprochene Wunſch meh⸗ 
rerer Muſikfreunde: 
dieſes fo achtbare Kuͤnſtlerpaar noch in 
einem zweiten Concert zu hören, 
hat Veranlaffung gegeben: 
auf Donnerftag Yen 16 ten d. M. 
Abends nach r in 
dem hieſigen Theater⸗Saale, noch⸗ 
mals ein großes Vocalz Concert zu 
veranſtalten. 
Die Anſchlagezettel enthalten das Naͤ⸗ 
here daruber und wird nur noch bemerkt: 
daß die mit Sorgfalt getroffene Auswahl 


der Geſangparthien, bei der anerkannten 


1 PL ? * 
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Kunſtfertigkeit dieſes gefeierten Singer: 
paares, jedem Zuhörer einen ſehr vor⸗ 
zuͤglichen Geuuß ſichert. 
Ratibor den Iten May 1822. 
Mehrere Muſikfreunde. 


RE “ 
* 


Aufforderung. 
Son net. 5 


Jüngst kamen zwei Vöͤglein in's Staͤdchen 


geflogen 
Von ſeltnem gar ſchoͤnen Gefieder, 
Sie ſangen viel herrliche Lieder, 
Und ſind dann von dannen in's Weite ge⸗ 


RE ogen. ; 
Durch freundliches Witten zur Mhdlfehe ein zen f 
b Vormittags ume Uhr an, wozu wir = 


5 ewogen, 
Kömmt willig das Pärchen bald wieder, 
Luͤßt bei uns noch Einmal ſich nieder, 
Und wird uns in Liebe recht herzlich ge⸗ 


8 : wogen. 
Nun bitt' ich Euch Freunde der himmli⸗ 
ſchen Toͤne: 
Wann immer die Stimme der Voͤglein 
ertbue, 
O haltet die Sänger in Ehren! 
Kommt alle mit lauſchendem Ohre und hoͤret, 
Weil's innige Freude und Wonne gewaͤhret, 
Die himmliſchen Sänger zu hören! 
Pappenheim. 


: Auetions Anzeige. 
Im Auftrage Eines Königl. Kochpreiß⸗ 
lichen Oberlandes-Gerichts von Oberfchles 
ſien wird der Unterzeichnete in dem Ober: 
landes Gerichts = 
gleicher Erde, 5 
2 zoten May d. J. Nachmittags 
2 Uhr 5 8 
I) 8 Spiel⸗Tiſch von Mahagoni⸗ 


3. 
2) zwey Spiegel mit Mahagoni⸗Rahm, 
3) eine Ampel von Alabaster, und 


* 


eſſions » Haufe, auf gung der Mühle haben ſich Pachtluſtige bey 
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4) eine moderne birkne Betftelle, "4. 
gegen gleich baare Bezahlung in Cour. an 
den Meiſtbietenden oͤffeutlich verkaufen, 


wozu die Kaufluſtigen hierdurch eingeladen 


werden. ; : 
Ratibor den 7. May 1822. ee) 
En W'᷑o ck 9. 2 


* 


Bekanntmachung. 


Zur dffentlich meiſtbiethenden Verpach⸗ 
tung der den Michael Kſiensuyſchen 


Erben 1 880 zu Plania gelegenen 


Wieſe, ſteht vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Frit ſch in unſerm Seſſtons⸗Saale 
ein Termin auf den 25ten May 1822 


Pachtluſtige hierdurch einladen. 

Ratibor den 3. May 1822. 
Königl. Stadtgericht zu Ratibor. i 
Wenzel. Fritſch . 


Bekanntmachung 

Im Wege der Erecution ſoll die zn 
Twardawa Neuſtaͤdter Kreiſes bele⸗ 5 
gene Waſſermuͤhle auf ein oder mehrere 
Jahre, je nachdem darüber contrahirt wer⸗ 
den kann, verpachtet werden. Dazu iſt 
terminus auf den 10. Juny c. in Twar⸗ 
dawa auf dem dortigen herrſchaftlichen 
Hofe früh um 8 Uhr anberaumt, wozu 
Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, und dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, mit Genehmigung der Gläubiger, 
zugeſchlagen werden wird. Zur Beſichti⸗ 


— 


dem Dominio zu melden, und geſchieht die 
Verpachtung ohne weitern Anſchlag. 
Ober⸗Glogau, den 2, May 1822. 
Das Gerichts amt des Guts Twar⸗ 
dawa Neuftädter Kreiſes. 
* 1 * - - * 
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Anzeige. 

Den Geſundheits⸗Umſtaͤnden wegen, 
wuͤnſcht ein Rechnungs⸗Beamte, welcher 
gegenwärtig als Reviſor angeſtellt iſt, die⸗ 

ſen Poſten von Johanny an, gegen einen 
andern umzutauſchen, wo derſelbe, außer 
mit den Rendantur⸗Geſchaͤften, auch zu⸗ 
gleich durch Privat- und juſtizamtliche Cor⸗ 
reſpondenz und Wirthſchafts⸗Angelegenhei⸗ 
ten beſchaͤftigt werden möchte. Die dies⸗ 
faͤlligen Semninifke hat derſelbe ſich durch 
mehrjährige praktiſche Erfahrungen erwor⸗ 
ben, und kaun ſich ſowohl hierüber als uͤber 
ſeinen ſonſtigen moraliſchen Lebenswandel, 
durch die vortheilhafteften Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen. 

Zwar verheirathet, jedoch ohne zahlrei⸗ 
che Familie, wuͤnſcht derſelbe in eine fo viel 
wie moglich ſorgenfreye Lage zu kommen, 
um ſich ee Berufsgeſchaͤften ganz wid⸗ 
men zu konnen. Auch wird noch bemerkt, 
daß derſelbe eben fo gut poluiſch als deutſch 
ſpricht und eine ſchöne Handſchrift ſchreibt. 

Eine naͤhere Nachweiſung deſſelben er⸗ 
fährt man auf portofreye Anfragen durch 

die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers. 
Ratibor, den 10. May 1822. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe Nr. 6 auf dem Ringe 
iſt vom 1. July ab ein Logis von 2 Zum⸗ 
mern, nebſt Küche, Boden und Holzſchop⸗ 
pen, zu vermiethen. 

Ratibor den 12. May 1822. 
Johanna Galli. 


Anzeige. > 
Ich habe zwey Wieſen zu verpachten. 
Natibor den 13. May 1822. a 
2 Kranzfelder. 


Bau ⸗Verdingung. 


Auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten 
Buche Rackau, Leobſchützer Kreiſes, 
ſollen im Laufe d. J. zwey bedeutende Re⸗ 
paraturen am Kuhſtall und am Brauhauſe 
vorgenommen, und die Ausführung im 
Wege dͤffentlicher Licitation an den Mine 


deſtfordernden überlaſſen werden. Es iſt 


hierzu ein Termin auf den 17. Juny 
d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloße g 
Entrepriſeluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen daß dem Mindeſtfor⸗ 
dernden jedoch nach eingegangener Geneh⸗ 
migung der Ooerſchleſiſchen Laudſchaft, die 
Eutrepriſe überlaffen werden wird. 
Bladen bey Leobſchuͤtz den 2. May 1822. 
Der Curator bonorum von Rackau. 
Graf Nayhaus. 
* an } 8 ese — 


Nane ET 
Unweit der Windmühle und rechts vom 
Fußſteige von Ratibor nach Marko⸗ 
witz iſt ein Stuck Ackerland von 24 Schef⸗ 
fel Breslauer Maaß Ausſaat aus freier 
Hand zu verkaufen, das Nähere zeigt die 
Redaction nach. 


Ratibor den 8. May 1822. 


An zeige. N 
Ein einſtöckiges Haus auf der langen 


| Gaſſe hierſelbſt ift aus freier Hand zu vers 


laufen, die Redaktion weiſt ſolches nach. 
Ratibor den 4. May 1822, N 


— — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fal. Münze verkauft. 


= * 


Rackau angeſetzt worden, wozu 


